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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 



7 

4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Englisch & Pädagogik, Bildungswissenschaften
	Studienabschluss: nach diesem Semester den Bachelor
	Institut Gastuniversität: English Department
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 4/2/22
	Datum2_Abreise: 31/5/22
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gibt die Global Opps, die man per E-Mail gut erreichen kann und meiner Meinung nach die nächsten Ansprechpartner für internationale Studierende sind. Hier wurde mir bei organisatorischen Problemen geholfen, wie den richtigen Ansprechpartner zu finden. Auch während meiner Zeit in Sheffield konnte ich mir dort Ideen erfragen, wie ich mein Englisch verbessern konnte.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Dr Agnes Lehoczky
	Einführungsveranstaltungen?: Nein, aber ich habe am Mentorenprogramm in Sheffield teilgenommen und wurde von meiner Mentorin herumgeführt, die ich bei Problemen und Fragen um Hilfe bitten konnte.
	Zuständigkeit: Regelmäßig nicht, aber ein paar Male. Ich muss sagen, dass sich die Kommunikation als etwas schwierig erwies, da Dr. Lehoczky sehr ausgelastet ist und es mir schwer fiel meine Hilflosigkeit in Worte zu fassen (wahrscheinlich hätte ich mich aber auch bereits früher mit Problemen melden sollen).
	Gastuniversität/Stadt: University of Sheffield
	Sprachnachweis: Ich hab mein Abiturzeugnis hochgeladen während der Registrierungsphase (mind. 12 Punkte waren die Voraussetzung). Hier kann man überprüfen, welche Zertifikate zugelassen sind: https://www.sheffield.ac.uk/undergraduate/apply/english-language
	Organisatorische Aufgaben: Die Einschreibung in Präsenz wurde vorgenommen bei der ich meinen Studierendenausweis bekam. Gebühren gab es keine. Da meine Einschreibung erst am ersten Vorlesungstag geschah, musste ich außerdem zum Sekretariat des englischen Departments, da ich nicht in alle Seminare eingetragen werden konnte. Nötige Ausdrucke für ERASMUS und das Auslandsbafög gab es beim Student Services Information Desk (SSiD), welches sich im Student Union Building befindet.
	Kommunikation Dozierende: Die Dozierenden gingen davon aus, dass ich die meisten Informationen bereits besaß. Dies konnte ich allerdings in Sprechstunden mit den Dozierenden klären. Ich bekam sehr schnell Antworten auf meine E-Mails und manche Dozierenden nahmen sich sogar außerhalb ihrer Sprechstunden Zeit, wenn es ein wichtiges Anliegen gab.
	Beratung ZIB: In Ordnung. 
	deutsche Institutionen: Das Auslandsbafög lief sehr gut. Versicherung war etwas schwieriger, da die meisten für einen kürzeren oder längeren Aufenthalt Angebote hatten. Allerdings wurde man nach etwas Suche auch hier fündig ohne Probleme.
	Gastuni: Die Application war kein Problem, auch wenn die Formalitäten einen erstmal erschlagen. Das Learning Agreement bekam ich erst nicht unterschrieben zurück, aber nachdem ich mich bei den Global-Opps meldete, funktionierte auch dies. Die Kurswahl war in Ordnung. Leider waren einige Kurse schon voll, die ich gerne besucht hätte, und einer der Kurse, die ich belegen wollte, wurde dann doch nicht im Sommersemester angeboten. Daher musste ich eine Ausweichmöglichkeit finden, mit der ich aber sehr zufrieden war.
	Uni Köln: Generell ohne Probleme. Nur das Inlandsbafög schickte mir in der zweiten Woche, in der ich in England war, einen Brief der dringend beantwortet werden musste. Ich war froh, dass meine Eltern sich in der Zeit um die Post kümmern konnte.
	akademisches Niveau: Ich empfand, dass die Universität ein gutes akademisches Niveau besaß. Da Linguistics hier ein eigener Studiengang ist, ist das Niveau auf jeden Fall höher als in unserem Englisch-Studiengang in Köln, weshalb ich mich zunächst etwas überfordert fühlte. Der Buchbestand war mehr als ausreichend für meine Fächer und 95 % der benötigten Literatur war online verfügbar.
	Kurswahl: Außer des Platzproblems in den Basic-Kursen, die ich gerne nochmal aufgefrischt hätte, gab es keine besonderen Probleme. An einem anderen Institut/Fakultät habe ich nicht versucht Kurse zu belegen.
	Vorgaben_Kurswahl: Für ein Semester werden 60 Credit Points erwartet.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Je nach Kurs war das Verhältnis in den Seminaren 10-16 Studierende pro Dozent und in den Vorlesungen bis zu 60 Studierende, würde ich schätzen. Institutionell kann ich das schlecht einschätzen.
	Verhältnis_Dozierende: Eigentlich gut, wenn auch etwas verunsichert, da die Dozierenden in den Kursen teils unter Zeitdruck standen in 50 Minuten ihren Stoff durchzubekommen und dann 10 Minuten Zeit hatten zum nächsten Kurs zu kommen. Ebenfalls war es schwierig, da anfangs viel Unterricht ausfiel durch den nationalen Streik an Hochschulen.
	Wohnungssuche: Auf dem Discordserver einer Student Society wurde mir hier ausgeholfen und konnte ich Fragen stellen, aber auch das Team von Studentroost, über welches ich gebucht habe, war sehr hilfreich.
	Überbrückung: Ich hab mich an dem Zeitpunkt orientiert, wann es möglich war, sich für die universitätseigenen Unterkünfte zu bewerben. Da mir diese allerdings etwas zu teuer war, habe ich nach Alternativen gesucht und konnte spätestens Ende November buchen.
	Wohnung: Mein Zimmer war geräumig und 15 Minuten Fußweg (bergauf) von der Uni entfernt. Für 4 1/2 Monate habe ich ungefähr 3000 € bezahlt. Der Supermarkt war keine 5 Minuten entfernt und es gab auch ein Fitnessstudio (TheGym) in der Nähe. In der Innenstadt von Sheffield war man in 17 Minuten Fußweg. Einziger Nachteil war die Gemeinschaftsküche, da die nicht wirklich sauber war durch die gemeinsame Nutzung mit anderen. Das Studentenwohnheim bot auch eigene Aktivitäten an, welche interessant sein könnten, und besitzt neben Waschräumen, ein Studierzimmer und einen Aufenthaltsraum mit Kicker und Fernseher.
	Wohnsituation: Es gibt sehr viele unterschiedliche Angebote, die es sich lohnt zu erkundigen. Am meisten Spaß macht es wahrscheinlich mit Freund*innen gemeinsam ins Ausland zu gehen und in dieselbe Unterkunft zu ziehen.
	Freizeitangebote_Uni: Neben den vielen Societies, gab es Kultur Events wie bspw. den Korea Day. Außerdem gab es für internationale Studierende den Global Campus, welcher Ausflüge und Treffen organisiert (hier lohnt es sich die Instagramseite zu verfolgen: sheffglobal).
	Freizeitangebote_extern: Die Museen empfand ich als sehr schön und der Eintritt ist kostenlos. Das Weston Park Museum befindet sich in der Nähe des Student Union Buildings und zeigt u. a. die Geschichte und das Leben von Sheffield. Für Kunst empfehle ich die Millenium Gallery. Für einen Shoppingausflug ist die Meadowhall der richtige Ort, aber auch der Moor Market ist einen Ausflug wert. Sheffield besitzt ebenfalls ein eigenes Theater, wo ich mir das Musical "Six" ansehen konnte.
	Einstufungstest: Nein, ich konnte meine Kurse frei wählen.
	Lehrveranstaltungen_LA: Ich habe die Kurse ausgewählt, die mir von der Thematik am besten gefielen. Eine Woche vor Beginn der Präsenz wurden die Zeiten final in meinem Studierendenaccount unter MyTimtable angezeigt.
	Mensa: 5-7 Pfund
	Bier: ?
	Bus/Bahn: 2 Pfund
	Sonstiges: Für einen Wocheneinkauf würde ich 50 Pfund einkalkulieren.
	Job: Ich hab einen Monat lang noch online an der Universität zu Köln gearbeitet. Jobs neben dem Studium in England selbst hätten ein Visum erfordert, welches ich aufgrund meines kurzen Aufenthalts, nicht beantragt habe.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Die Universität besitzt ein großes Angebot an Societies für die unterschiedlichsten Interessen. Hier ist die Student Union App sehr zu empfehlen. Es gibt einige Cafés in den Unigebäuden und im Student Union Building eine Auswahl, wo man essen kann (u. a. die Interval Kitchen, Bar One, Cafe Revolution, The New Leaf). Alle bieten unterschiedliches Essen an, weshalb man auf jeden Fall etwas finden sollte. Davon abgesehen ist die Universität nicht weit von der West Street entfernt, die ebenfalls Essensgelegenheiten bietet.
	Wohnen_Weitere Tipps: Ich würde auf jeden Fall empfehlen sich schnellstens eine Tesco Card für die dortigen Einkäufe zu beantragen, da man dadurch eine Menge sparen kann. Zur Auffrischung von akademischen Skills empfehle ich die Workshops des 301 Academic Skills Centre. Generell bietet die Universität viel mehr an als man findet, weshalb es hilfreich ist sich mit anderen darüber auszutauschen. 


